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Senatsverwaltung für Finanzen

Herrn Abgeordneten Marcel Luthe
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/28451
vom 25. August 2021
über Versetzungen in den Ruhestand II

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 1

1) Wie viele Beamte welcher Besoldungsgruppen sind - sortiert nach den jeweiligen Senatsverwaltungen
und Bezirksämtern sowie nachgelagerten Behörden (hier insbesondere a) Polizei, b) Feuerwehr c) Amts-
und Staatsanwaltschaft und d) Justizvollzug) seit dem Jahr 2008 jeweils jährlich nach § 40
Landesbeamtengesetz in den Ruhestand versetzt worden?

2) Wie viele Beamte welcher Besoldungsgruppen sind - sortiert nach den jeweiligen Senatsverwaltungen
und Bezirksämtern sowie nachgelagerten Behörden (hier insbesondere a) Polizei, b) Feuerwehr c) Amts-
und Staatsanwaltschaft und d) Justizvollzug) seit dem Jahr 2008 jeweils jährlich nach § 41
Landesbeamtengesetz in den Ruhestand versetzt worden?

zu 1. und 2.:

Die Angaben zur Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit werden hier sta-
tistisch nicht getrennt danach erfasst, ob eine Versetzung in den Ruhestand nach § 40
Landesbeamtengesetz (LBG) auf Antrag der Beamtin oder des Beamten oder nach § 41
LBG von Amts wegen erfolgte. Des Weiteren werden die Daten nicht getrennt nach den
jeweiligen Senatsverwaltungen und Bezirksämtern sowie nachgeordneten Behörden (Po-
lizei, Amts- und Staatsanwaltschaft und Justizvollzug) oder Besoldungsgruppen erfasst.
Es werden lediglich die Bereiche Schuldienst, Vollzugsdienst (Polizei- und Justizvollzugs-
dienst sowie Feuerwehr), übrige Verwaltung sowie Richterdienst (ab 2009) erfasst. In die-
sen stellen sich die absoluten Zahlen der Ruhestandsversetzungen wegen Dienstunfä-
higkeit nach den §§ 40 und 41 LBG wie folgt dar:

Jahr Schuldienst Vollzugsdienst/Feuerwehr übrige Verwaltung Richterdienst

2008 230 177 184
2009 248 180 193 0
2010 266 189 216 6
2011 241 205 139 3
2012 312 187 188 2
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2013 385 163 188 3
2014 273 114 150 0
2015 255 138 168 6
2016 215 135 220 5
2017 185 135 155 0
2018 175 130 165 0
2019 160 105 140 5
2020 105 100 150 0

Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat den Senat von Berlin aufgefordert, jeweils zu Be-
ginn der Haushaltsberatungen dem Hauptausschuss den Bericht über die Entwicklung
der Versorgungsausgaben vorzulegen. Die Zahlen für die Jahre 2008 bis 2019 entstam-
men den Sonderauswertungen des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg, die im Rah-
men dieses Berichtsauftrages angefordert wurden. Die Zahlen für 2020 wurden vom
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg auf Anfrage übersandt. Ab dem Jahr 2016 wurden
die Zahlen aus datenschutzrechtlichen Gründen unter Berücksichtigung der statistischen
Geheimhaltung übersandt mit der Folge, dass die Echtzahlen geringfügig abweichen
können.

Der prozentuale Anteil der jährlichen Ruhestandsversetzungen wegen Dienstunfähigkeit
an den Zugängen von Ruhegehaltsempfängern hat sich seit 2008 wie folgt entwickelt:

Jahr Schuldienst Vollzugsdienst/Feuerwehr übrige Verwaltung Richterdienst

2008 27,4 46,7 28,3
2009 30,1 40,3 31,3 0,0
2010 30,8 39,0 34,4 14,6
2011 32,3 41,0 30,5 10,3
2012 31,6 34,9 31,1 7,7
2013 33,8 35,7 29,5 7,7
2014 25,4 26,2 22,8 0,0
2015 20,6 27,5 23,3 12,8
2016 18,3 26,5 27,6 17,2
2017 16,4 24,5 20,8 3,3
2018 16,9 21,1 20,2 7,4
2019 17,6 16,4 18,0 8,1
2020 11,3 13,9 19,5 5,9

In den Angaben für das Jahr 2008 ist der Richterdienst in den Zahlen für die übrige Ver-
waltung enthalten. Insgesamt ist in allen Bereichen mit Ausnahme des Richterdienstes
die Zahl der Versetzungen in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit seit 2008 stark
rückläufig. Die stark schwankende Zahl im Richterdienst ist darin begründet, dass jähr-
lich insgesamt nur ungefähr 20 bis 40 Richterinnen und Richter in den Ruhestand ge-
hen. Selbst eine geringe Zahl von Ruhestandsversetzungen wegen Dienstunfähigkeit
führt hier zu einem hohen prozentualen Anteil. Bezogen auf die Gesamtheit der aktiven
Richterinnen und Richter liegt die Zahl der Versetzungen in den Ruhestand wegen
Dienstunfähigkeit unter dem Landesdurchschnitt.

3) Wie viele Beamte welcher Besoldungsgruppen sind - sortiert nach den jeweiligen Senatsverwaltungen
und Bezirksämtern sowie nachgelagerten Behörden (hier insbesondere a) Polizei, b) Feuerwehr c) Amts-
und Staatsanwaltschaft und d) Justizvollzug) seit dem Jahr 2008 jeweils jährlich nach § 42
Landesbeamtengesetz in den Ruhestand versetzt worden?
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Die Fälle der Versetzungen in den Ruhestand aus dem Beamtenverhältnis auf Probe
nach § 42 LBG werden nicht gesondert statistisch erfasst. Sie sind in den Zahlen zu 1.
und 2. enthalten.

4) Wie viele Beamte welcher Besoldungsgruppen sind - sortiert nach den jeweiligen Senatsverwaltungen
und Bezirksämtern sowie nachgelagerten Behörden (hier insbesondere a) Polizei, b) Feuerwehr c) Amts-
und Staatsanwaltschaft und d) Justizvollzug) seit dem Jahr 2008 jeweils jährlich nach § 44
Landesbeamtengesetz aus dem Ruhestand wiederverwendet worden?

Die Verteilung der wiederverwendeten Beamtinnen und Beamten stellt sich wie folgt dar:

BesGr Poli-
zei
(inkl.
Ver-
wal-
tung)

Feuer-
wehr
(inkl.
Verwal-
tung)

Justiz-
vollzug

Staats-
und
Amtsan-
wälte

Justiz -
sons-
tige

Schul-
dienst

Finan-
zen

Sons-
tige

Summe

2008 A3 1 1
A6 1 1
A7 1 1
A8 1 1 2
A9 2 2
A10 1 1
A12 1 1 2
A13 1 1
Gesamt 3 0 1 0 2 1 3 1 11

2009 A4 1 1
A7 2 2 4
A8 1 1 2 4
A9 1 1
A9S 1 1
A10 1 1 2
A11 1 1
A12 2 2
A13 2 2
A13GD 1 1
Gesamt 2 0 2 0 3 5 0 7 19

2010 A7 1 2 1 4
A8 1 1 2
A9S 1 1 2
A10 1 1
A11 1 1
A12 1 1
A13GD 1 1
A14 1 1
Gesamt 2 1 3 0 1 2 1 3 13
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2011 A3 1 1
A6 2 1 3
A7 2 1 3
A8 2 1 3
A11 1 1
A12 1 1
A13 1 1 2
A13GD 3 3
A15 2 2
Gesamt 4 1 2 0 1 6 1 4 19

2012 A4 1 1
A6 1 1
A7 2 1 1 1 5
A8 1 3 4
A10 1 1 2
A13 1 1
A15 1 1
Gesamt 0 0 3 0 2 1 3 6 15

2013 A6 1 1
A7 1 1 2
A9 1 1 2
A10 1 1
A13GD 1 1
Gesamt 0 0 1 0 3 1 0 2 7

2014 A6 1 1
A8 1 1
A9 1 1
A10 1 3 4
A11 1 1
A12 1 1
A13S 1 1
Gesamt 3 0 1 0 1 2 0 3 10

2015 A6 1 1
A7 1 1
A9 1 1
A10 2 2
A11 1 1
A12 1 1
A13GD 1 1
Gesamt 0 0 0 0 4 0 2 2 8

2016 A6 1 1 2
A7 1 1
A8 1 1 2
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A9 1 1 2
A11 1 1 2
A12 2 2
A13 1 1
A15 1 1
Gesamt 0 0 2 0 0 5 2 4 13

2017 A5 1 1
A7 1 1 2
A9 2 2
A10 1 1
A13 1 1
Gesamt 2 0 1 0 2 1 1 0 7

2018 A7 1 1
A9 1 1 2
A10 2 2
A11 1 1 2
A13 1 1
A13GD 1 1
Gesamt 0 0 0 0 0 2 3 4 9

2019 A6 1 1
A9S 1 1
A10 1 1
A13 1 1
Gesamt 0 0 0 0 1 1 1 1 4

2020 A7 1 2 3
A11 1 1
A12 1 1
Gesamt 0 0 0 0 2 1 0 2 5

2021
A 9 1

A 10 1 1

A12 1
Gesamt 2 2 4

In den Angaben der Spalte „Sonstige“ sind die übrigen, nicht in den anderen Spalten ge-
nannten Verwaltungsbereiche, insbesondere die Senatsverwaltungen und die Bezirks-
verwaltungen, enthalten. Eine detailliertere Darstellung ist aus dem Bezügeabrech-
nungsverfahren IPV nicht möglich.

In der nachfolgenden Tabelle werden noch einmal alle Fälle seit 2008 getrennt nach Be-
soldungsgruppen dargestellt:
BesGr Polizei

(inkl. Ver-
waltung)

Feuer-
wehr
(inkl.

Justiz-
vollzug

Staats-
und

Justiz -
sons-
tige

Schul-
dienst

Finan-
zen

Sons-
tige

Summe
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5) Wie hoch ist der Gesamtstand zum 31.12.2017 an im Ruhestand befindlichen Beamten welcher
Besoldungsgruppen - sortiert nach den jeweiligen Senatsverwaltungen und Bezirksämtern sowie
nachgelagerten Behörden (hier insbesondere a) Polizei, b) Feuerwehr c) Amts- und Staatsanwaltschaft und
d) Justizvollzug) - in Berlin, bei denen die Voraussetzungen des § 38 LBG (Altergrenze) nicht vorliegen?

Der Gesamtstand der Ruhestandsbeamtinnen und Ruhestandsbeamten zum
31.12.2017, bei denen die Voraussetzungen des § 38 LBG (Altersgrenze) nicht vorlie-
gen, stellt sich wie folgt dar:

BesGr Polizei
(inkl.
Verwal-
tung)

Feuer-
wehr
(inkl.
Verwal-
tung)

Justiz-
vollzug

Staats-
und
Amts-
an-
wälte

Justiz -
sons-
tige

Schul-
dienst

Finan-
zen

Sons-
tige

Summe

A3 1 29 7 37
A4 2 56 12 1 71
A5 1 1 13 104 3 7 129
A5S 4 2 6
A6 27 1 22 174 1 55 83 363
A6S 1 26 6 1 34
A7 151 67 459 151 4 167 247 1246
A8 531 200 284 225 2 189 346 1777
A9 369 1 6 23 3 29 189 620
A9S 664 471 182 178 6 247 237 1985
A9Z 9 5 5 9 22 7 57
A10 632 19 20 32 84 110 718 1615
A10MD 3 1 1 1 6
A11 635 29 37 129 103 242 843 2018

Verwal-
tung)

Amtsan-
wälte

A3 0
A4 0
A5 5 5
A6 2 3 3 3 11
A7 1 11 4 5 6 27
A8 3 1 5 1 1 7 18
A9 5 2 2 5 14
A9S 1 3 4
A10 4 1 1 13 19
A11 1 2 2 1 4 10
A12 1 1 9 1 1 13
A13 9 1 10
A13GD 8 8
A13S 1 1
A14 1 1
A15 3 1 4
Gesamt 18 2 16 0 22 31 15 41 145
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A12 210 19 38 5 93 4199 244 575 5383
A13 18 1 6 11 5 2520 14 102 2677
A13GD 3331 2 3333
A13S 129 8 12 3 54 400 182 391 1179
A13Z 1 1 3 5
A14 28 5 6 3 6 586 29 171 834
A14GD 313 313
A14S 1 1 2
A15 27 2 2 4 985 35 234 1289
A15GD 1 83 84
A16 13 1 3 130 18 110 275
A16GD 1 1
A16Z 1 1

0
B2 1 4 28 33
B3 2 1 1 5 20 29
B4 74 74
B5 1 1 30 32
B6 32 32
B7 1 29 30
B8 0
B11 0

0
C2 0
C3 1 1 2
C4 0

0
H2 0
H3 1 1
H6 0

0
R1 21 112 133
R2 20 98 118
R3 6 28 34
R4 1 1 2
R6 1 1
R8 1 1

0
SEN1 30 30
SEN2 5 5
SEN3 2 2

0
W2 0
W3 0

0
Gesamt 3453 832 1094 72 1549 12755 1625 4519 25899



8/8

In den Angaben der Spalte „Sonstige“ sind die übrigen, nicht in den anderen Spalten ge-
nannten Verwaltungsbereiche, insbesondere die Senatsverwaltungen und die Bezirks-
verwaltungen enthalten. Eine detailliertere Darstellung ist aus dem Bezügeabrechnungs-
verfahren IPV nicht möglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass die obigen Zahlen nicht nur Ruhestandsbeamtinnen
und Ruhestandsbeamte enthalten, die wegen Dienstunfähigkeit in den Ruhestand ver-
setzt worden sind. Der weitaus größere Teil ist wegen Erreichens einer vor der Regelal-
tersgrenze liegenden besonderen Altersgrenze des Polizeivollzugsdienstes (§ 104
LBG), des Justizvollzugsdienstes (§ 107 LBG) sowie des feuerwehrtechnischen Diens-
tes (§ 106 LBG) in den Ruhestand getreten oder wegen Erreichens einer Antragsalters-
grenze nach § 39 Absatz 3 LBG (60. Lebensjahr bei Schwerbehinderung beziehungs-
weise 63. Lebensjahr) in den Ruhestand versetzt worden.

Berlin, den 08. September 2021

In Vertretung

Fréderic Verrycken
Senatsverwaltung für Finanzen


